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Öffentliche Sitzung des Wirtschafts- und Haushaltsausschusses 

 
Am Dienstag, dem 03.12.2024, findet um 18.00 Uhr im Rathaussaal des Rathauses in 
Edewecht, eine öffentliche Sitzung des Wirtschafts- und Haushaltsausschusses mit fol-
genden wesentlichen Tagesordnungspunkten statt: 
 

• Mitteilungen der Bürgermeisterin 

• Einwohnerschaftsfragestunde 

• Unterjähriger Finanzbericht zum Buchungsstand 30.11.2024 

• Festsetzung der Abwassergebühr 2025 

• Festsetzung des Hebesatzes für die Straßenreinigungsgebühr für das Jahr 2025 

• Festlegung der Hebesätze für die Grundsteuer ab dem 01.01.2025; Grundsteuer-
hebesatzsatzung 

• Haushaltssatzung nebst Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 einschl. des 
Investitionsprogramms für den mittelfristigen Finanzplanungszeitraum 2026 - 
2028 

• Anfragen und Hinweise 

• Einwohnerschaftsfragestunde 
 
Die vollständige Tagesordnung kann unter buergerinfo.edewecht.de eingesehen werden, 
der Zuschauerlink für die hybride Sitzung ist zu finden unter www.edewecht.de - Aktu-
ell. Eine aktive Teilnahme an den Einwohnerschaftsfragestunden ist nur im Sitzungssaal 
möglich.                                                    
 
Knetemann 
Bürgermeisterin 

https://buergerinfo.edewecht.de/info.asp
http://www.edewecht.de/
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Widerspruchsrecht bei Datenübermittlungen nach dem Bundesmeldegesetz und 

dem Niedersächsischen Ausführungsgesetz zum Bundesmeldegesetz sowie nach 

dem Soldatengesetz 

 
Aufgrund der §§ 36 Abs. 2, 42 Abs. 2 und 3, 50 Abs. 1 bis 3 und 5 des Bundesmeldege-
setzes (BMG) sowie nach den Regelungen des § 6 des Niedersächsischen Ausführungs-
gesetzes zum Bundesmeldegesetz (Nds. AG BMG) kann jede Einwohnerin / jeder Einwoh-
ner (betroffene Personen) in bestimmten Fällen der Übermittlung von Daten aus dem Ein-
wohnermelderegister widersprechen. Dabei handelt es sich um Datenübermittlungen der 
Meldebehörden nach dem Bundesmeldegesetz an 
 
 Öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften über Familienangehörige, die nicht 

derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören; dies 
gilt nicht für die Mitteilung der Tatsache, dass der Ehegatte oder die Lebenspartne-
rin oder der Lebenspartner einer anderen oder keiner öffentlich-rechtlichen Religi-
onsgemeinschaft angehört, 

 
 Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusam-

menhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene, 
 
 Presse und Rundfunk sowie Mitglieder parlamentarischer und kommunaler Vertre-

tungskörperschaften über Alters- und Ehejubiläen und 
 
 Adressbuchverlage.  
 
Auch gegen Datenübermittlungen der Meldebehörden nach dem Niedersächsischen Aus-
führungsgesetz zum Bundesmeldegesetz ist der Widerspruch vorgesehen.  
 
Nach § 6 Abs. 2 Satz 2 des Nds. AG BMG können betroffene Personen danach einen 
Widerspruch gegen die Datenübermittlung an den Landkreis und an das Bundesverwal-
tungsamt für Ehrungen aus Anlass von Altersjubiläen sowie Ehe- und Lebenspartner-
schaftsjubiläen stellen. 
 
Nach § 36 des Bundesmeldegesetzes können betroffene Personen einer Datenübermitt-
lung nach § 58c Abs. 1 Satz 1 des Soldatengesetzes widersprechen. 
 
Danach können Frauen und Männer sich gem. § 58 b Soldatengesetz (SG) verpflichten, 
freiwilligen Wehrdienst als besonderes staatsbürgerliches Engagement zu leisten. 
Aus diesem Grund übermitteln die Meldebehörden gemäß § 58 c Absatz 1 SG jährlich bis 
zum 31. März dem Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr zum Zweck 
der Übersendung von Informationsmaterial über Tätigkeiten in den Streitkräften folgende 
Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im darauffolgenden Jahr voll-
jährig werden: 

1. Familienname 
2. Vornamen 
3. gegenwärtige Anschrift 
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Somit werden im März 2025 die Daten für die Personen, die im Jahr 2026 volljährig wer-
den, übermittelt (Geburtsjahrgang 2008). 
Der Widerspruch ist an keine Form gebunden und kann bei der zuständigen Meldebehörde 
abgegeben werden. 
 
Hinweis: 
Bis zum 31.10.2015 war es möglich, der automatisierten Auskunftserteilung für einfache 
Melderegisterauskünfte zu widersprechen. Mit Inkrafttreten des Bundesmeldegesetzes am 
01.11.2015 ist diese Möglichkeit des Widerspruchs entfallen. 
 
 
Westerstede, den 23. September 2024 
 
 
 

Gemeinden/Stadt 
Apen, Bad Zwischenahn, Edewecht, 
Rastede, Westerstede, Wiefelstede 

 


